
" " F r e y t a g d e n 5 . J ä n n e r 1827. ^ ^

L a i b a ch.

^ e . t . e. Majestät haben mit a. h. Entschließung vom

6. August d. I . nach den im a. I). Patente vom 6. De»

cruder 1L20 enthaltenen BeslimmunZen nachstehende

Privilegien zu verleihen geruht.
I. D«M Wenzel Ma i i da ^nuinr, Seifensieder,

wohnhaft zu W i e n , Schottenftld ?^r. 2o» , für d>«
Nauer von fünf Iahren. auf die Erfindung : ..z) ncucr
a.-qandischtr Unscklitt-Tafelktlzcn, unter dcc Venen»
nung: Wiener Herrschafiölerzen, welche ganz gcruch»
los, viel flster ftyen, und heller brennen, als die bis«
her bekannten 51erzen, überdies: nicht rinnen und keine
schnuppe diwet'.; 2) eiv.eg Scifengeistes, der wegen
<->nesi Wohlgeruches nnd wegen der vorzüglichen Vi»
gcnschcift^ daß er me stockt, zum Gebrauche bey ToNet»
len st'h? geeignet sey."

! l . Dem Amdros Pcttcrsch, Struwpfwirkermeister,
wchichäft zu Nixdorf im Lcilmetihtl Kreise im ilönig«
reiche Böhmen, für die D^m'r von drey Jahren, auf
die Erfindung einer Maschine, durch welche oierStrumpf«
'.virrel«W>UzeliNü!.)l« von nncm Arbeiter zugliich in Ve«
rocgling g.fttzt, und wodurch mit jedem derselben so
viel« und schone Waaren eräugt werden können, als
sonst ein geübter Strumpfwirker hervorzudringen vlr»
mag."

III. Dem Friedrich Neck, bürgerlichen Handelsmann,
und Joseph Franz Tonnilwn, Besitzer mehrerer Priv,.
legien, Ersterer woln.hast in der Leopowstadt Nr. 299,
Letzterer ader im Spitteiderg Nr, i / j t , für die D>iue«
von fünf Jahren, auf die Verbesserung Mittelst Ma«
lch'nen alle Sorten Fächer wit und ohne Springer,
billiger und g^schmackvollel als bisker zu erzeugen."

IV. Dem Felice Bosi^, wohnhafr zu Mai land, für
die Dauer von drey Jahren, auf die Entdeckung : „aus
zwey inländischen Stoffen drey verschiedene Gattungen
fci)l fciner künstlicher Blumen kum Gebrauche bey Hü«
^en, Haukcn, Kleidergarnitulen und Bouqucten, vou

del lebhaftesten Farbe und treu nach der Natur zu
verfertigen, welche weder dem Wurmstiche, nach d«r
Fäulniß unterliegen, und gewaschen, den früheren
Glan; und die Lebhaftigkeit der Farben ertragen."

Von dem k. k.illyr. Landes « Gubernium. Laibach am
21. December 1L26.

W i e n , den 21. December.
Montag den i 3 . December, als an dem Nah«

mensfest'' S r . Majestät dtb Kaiser« aller Neussen,
wurdt in der kaiserlich russischen BothschüslZ-Capells.
wodin sich der Hr. Bolhschafter in gloßer Galla und
mit cir.er zahlreichen Begleitung begeben hatte, ein
Te Deum gesungen. Ani nähmlichen Tage gab der Hr.
Bothsämfler eine silanzende Mittagstafel, welcher S e .
köingl. Hoheit, der Infant Dom Migue l , die obersten
Hof» und Scaats ' Chargen, dos diplomatische Corps
und alle russiich kaisctl. und königl. pohln^schen hier an-
wesenden Untcithancn höhern Nangcs beywohnten.

Vom 29. December.

S e . des Kaisers ven Brasilien Majestät haben Ih»
ren kaiftrl. königl. Höhnten dcn Vrzherzogen, Ferdinand
Kronprinzen, Franz Carl , Car l , und Joseph, Reichs»
Palatin von Ungarn, dann dem k. k. Haus », Hof 'und
Staatskanzler, Fürsten von Meltcrnich, die Dccoratio»
nen als Großkreuze des neu gestifteten brasillamschen
Ordens vom südlichen Kreutze; dem k. t. wirklichen g«»
Heimen, dann Staats» uud Confirenz'Ratht, Freyherrn
v. Stürmer, so wie auch den beyden k.k. Hofräthcn,
Grafen v. Mercy und von Gentz, die.Dccoralionen als
Dignitars, endlich dem k. k. wirllichen geheimen, dann
Staats l und Conferenz . Nathe , Freyherrn von St i f f t .
das Commandeurkreuh, dem Medicinal ' Doctor, Ritter
>.'on Staudenheim aber das Ritterkreuheben dieses Or-
dens, dnrch Ihren an dem k. k, Hoflager accreditirten
außelordentlichen Gescindten und bcoollmächtigten Mini«
stcr, Marquis de Nezende, übersendet, und Se. k. k.
Majestät haben sämmtlichen Petheilten die allerhöchste
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NcwMigung zu ertheilen geruhet, diese Ordenszcichcn
annehmen und tragen zu dürfen.

T r i e st, den 21. D e c e m b e r .
' ' De r heutige 05«ervatare meldet: ^Ein gestern nach
emer 23tägia,e>n Fahrt aus A l e x a n o r i e n eingelaufe»
nes Fahrzeug dringt die Nachricht, daß die ägyptische
Expedition, mit Inbegriff der Transportschiffe, ausun«
gefähr ftcdz'g Fahrzeugen bestehend, mit Mun ' t i onund
LebenSmitteln, aber ohne Truppen, an Bord, acht Tage
vor 0cr Abfahrt jenes Fahrzeugs (also am 19.November)
aus jenem Hafen (Alexandrien) abgesegelt sey. AIs der
Capita« jenes Fahrzeugs am 7. d .M.bcyZante anlegte,
erfuhr er dor t , daß besagte Expedition am 1. December
zu N a v a r i n eingelaufen sey."

P r e u ß e n .
Die Berliner Blätter enthalten folgende Berichte

übel das Befinden S r . Majestät des Königs:
S i e b e n t e r V e r i c h l .

S e . Majestät befanden sich tn der verwichenen Nacht
bis 1» Uhr, hinzugetreten«« katarrhalischer Beschwerden
wegen, weniger ruhig, schliefen aber dann bis Morgens
7 Uhr sanft. Die Geschwulst deä Fuß s ist maßig.

^ B i l l l n . den 19. December ^ 2 6 , Aoends -? Uhr.
» H u f e l a n d . W i e de l . v. G r ä f e.«
^ 2l chte r B c r i c h t.

Se.Majestät daden, wegen fortdauerndenCatarrhal»
fiebers, die Nacht unruhig zugebracht. Den Tag über
trat merkliche Verminderung ein, und am Abend war
die Zunahme des Fiebers sehr mäßig. Der verletzte Fuß
ist bey geringer Geschwulst, fast ganz schmerzlos, und be.
findet sich. rücksichtlich der Lage des Bruchs, in günsti«
gem Zustande.

»Ber l in , den «o. December »82s. Abends ? Uhr."
» H u f t l a n d - W i e d e l . I . V ü t t n er. v. G rä se."

N e u n t e r B e r i c h t .
S e . Majestät haben die ganze Nacht ruhig zuge»

bracht und abwechselnd geschlafen. Das Catarrhalfiever
»st in voller Abnahme und der Zustand desFußes tann,
Ven Umständen nach, nicht günstiger seyn.

Ber l in den 21. December 1826, Abends 7 Uhr.
„ H u f e l a n d . W i c d e l . B ü t t n e r . v. G r a s e . «

Z e h n t e r B e r i c h t .
S e . Majestät haben von 11 Uhr gestern Abend

big heute Früh 4 Uhr ruhig geschlafen. Der Tag war
fiederfrey.

Ber l in den 2Z. December 1826. Abends? Ub?.
« H u l « l a n d . W i < . d « l . B ü t t n e r , y. G r ä f e . " ,.

D e u t s c h l a n d .
Nachdem die D o n a u die gewünschte Hohe durch

dausigen in den lctzcen Tagen cmgelrctencn Ri'gcn er»
reicht hatte, unternahm am n . D ccwber dei daufüh-
rende K i t i s - Ingen i l u? v. Chlin^ensperg die Cröffuung
der Einmünduug des seit dem Z. Dccemder ganz vollen,
deten Durchstichs der Donau zwischen I n g o l s t a d t uno
G r o ß m eh r i n g in Bayern. Nachdem die Sole des
neuen Canals vier Fuß tiefer als der Wasserspiegel dcs
in gerader Richtung auf die Einmündung a»drängende«
Stromes bis auf elne dünne Scheidcwaeio gegen denscl«
den aufgestochen war , eröffnete man diese mit wenigen
Sckaufelstlchen, und nun stürzten die Wogen ln ihren
neuen Rinnssl hinab, unterwühlten in wenigen M i n u '
ten î e senkrcchteuWände des Canals, und stürzten rcchlg
Und l inls mächtige Stücke derselben ,n den Grui.d. Schon
zwey Stunden darauf sicß dasW^sscr mit cinerGcschwln.
digkelt gleich Ver Isar, und hatte eine beträchtliche T^ f - ,
Die Anlage und das Nivellement wurde vom ia . Apri l
bis 16. M a y d . I . durch den königl. bayet'schcnIngenieur«
Oberlieutenant Hildedrayd bewcrlstelligt, die Au,füh»
rung begann unter der Leitung deh königl. daierischen
Kreis »Ingenieurs v,Chlingenfperg am 16. October, uno
am l i . December sah mün die vollständige Eröffnung
des neuen Strombettes. Weder diese «llcidingö gefähr«
liche Operation, noch die diZherigen Faschinenbaulen,
wurden durch irgend einen Unfall gestört.

Am i2. December empfingen Ihre kömgl. Hoheiten,
der Großherzog, die Fra« Großh^r^oginn, der Erbgroß,
herzog und Ihre kaiserl. Hoheit, die Frau Großfürstinn,
Erbgroßherzoginn von W e i m a r, nach einander in seyer»
licher Audienz, den hierzu besonders abgeordneten königl.
preußischen außerordentlichen Gesandten und bevollmäch»
tigten Minister, Herrn von J o r d a n , welcher, unter
Überreichung besonderer aUerdöchsterVollmachtZschrciden
im Nahmen S r . Majestät des K ö n i g s v 0 n P r e u»
ß e n , für des Prinzen C a r l v o n P r e u ß e n köni«gl>
Hoheit, um die Hand der Herzoginn M a r i e von Sach,
sen «Weimar Hoheit, förmliche Anwerbung that, worauf
die allseitige freudige Zustimmung erfolgte. S e . königl.
Hoheit der Großherzog haden dem Prinzen C a r I königl.
Hoheit nach Höchsldessen Ankunft in Weimar , am 16. d.
M- unter die Zahl der Ritter erster Classe Höchstihres
Haus? Ordens vom weißen Falken ausgenommen,

Ihre M a j . die verwitwete Königinn von Vanern
trafam i3 . December Abends, mit den PnnzcssinnenMa»
«ie und Louise königl. H^yei t tn , in W ü r z h u r g ein,
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und wurde von den Einwohnern . welche einen jo lange
genährten inmgenWunsch endlich erfüllt sahen, mit außer,
ordentlichem I u d N empfangen. Auf dem NefWenzplatze
g l ä t t e t>n h,"ezu neu errichtetes 2/,5 Fuß langes Pracht,
geb^ude, nebst zwey Obelisken, in Bnl iant feucr; dlt
Landwehr erschien mit emem Fackelzuge, eb wurde Frey»
t l ^ t i l g e g e b e n ; c . "

I n Folge einer könial- bayerischen Verordnung soU
das Ge^ed'armerie ^ Corps zur Handhabung d<r neuen
3°llg?s«l)e sogleich mit 2? Brigadiers uno 229 Gen°d'ar-
,.,cn verstärkt, und letztere Zahl >n der Folge auf 5i2
M a n n erhöht werden.

F r a n k r e i c h .
I n der E t o i l c vom 22. Abends heißt es: „Den

neueste-, Biesen aus V ' g o zufolge, scheint es. daßder
General« Cap,tän den Obcr . Commandanten der Pro«
mnz T u y den^chrlchtigc hatte, daß ihm Sc. kathoUlche
Majestät duick elnei, Courier Ihre Unzufriedenheit mtt
dem Benehmen des GencralS i l d e i r a , und der nach
Spanien gessüchtetcn Portugiesen, zu erkennen gegeben
haben, die durch >l)le 3lückkchr nach Portugal! mit ge»
wassneter Hand gerechte Vorstellungen, von Bettender
Hofe vony lssab 0 n und L o n d on , veranlaßt haben. ^-
Auf königlichen Befehl soll allen General ? Caplca-'g Ölt
Weisung eilhc'lt worden seyn. dem Gcncra! S ' l v e i r a ,
so wie,a^.n seinen Landsleuteu, die ihm gefolg! sind, nach'
zulcht^. und in Zukunft keinem geflüchtcten Portugiesen
meht Einlaß zu gestatten.

Die C ' t o i l e enthält folgenden Ansznq aus einem
Schreiben des Grafen d ' A u g ' e r . V>cc^m>röi2 uud
Marine .Commandanten zu T 0 u l 0 n , an die H>lni?clb.
Kammer zu M a r s e i l l e : » T o u l o n . d e n , i . Dccem,
der 1826. Ich habe die «3dre, Ihae« anzuzeigen, daß der
Contre. Admirel de N i g n y m«r in einer vom 2«. Oc>
tove« datirten Zuschrift die Nachricht mitgetheilt hat,daß
es ihm durch die gegen die Insel S p t z z l a ergriffnen
strengen Maßregeln gelungen ist, einen Theil der in
dcr letztern Ze't von den griechischen Corsaren den fünf
französischen Kauffahrern, unter dem Commando der
HH. AtgielHs, Caveriviere, Demorel, Cauvy und tines
I l n d t l n , den er mir nicht nennt, geraubten Gegenstände
wieder zurück zu erhalten. —Hr . d - R ig n y fügt hinzu,
daß ^r auch «inig«I Geld, das einem andern Kauffahrer
in der Nahe der Küste geraubt worden ist, zurück zu er.
daUen hofft; daß er aber in Nctleffdes an den CapitänZ
Veaussier und Pourqmer verübten Naubeg noch nichts
habe herausdringen können.—Ferner benachrichtige ich
S i e , meine Herren, daß der Hr. Contteadmiral die Gc<

gensiände, rvelch«.der Marie Gabriele von dem griechl»
schcn Corsaren geraubt^ worden, der später durch die
Brigg Palinnre aufgebracht worden ist. an Bord des
Flülschlffcs Rhinoceros hat bringen lassen. Sobald ich
das Verzfichmg von diese» Sachen werde erhalten ha»
den, werde ich Ihnen da-selbe schleunigst überwachen,
wofern solchlg nicht schon durä> den Cap'tän des besag'
ten FlütlchiffeZ selbst dcn Nheoern der Mar ie Gabriel«
zugestellt wsrden ist.—Es gereicht mir zum Vergnügen,
I h n e n , meine Herren, diese Mitthei lung machen zu kön»
neu, welch« da«,u geeignet ist, den Marseille« Handels»
stand zu berud'gen ,wei l sie den Beweis l iefert, daß die
griechische!, Schiffe sorgfältig beobachtet , und daß ihr«
Räubereyen unverzüglich geahndet werden.

O Z m a n i s c h cs N e ! c h .
Der österr. Beobachter vom 2 i . v. M . , enthält un»

ter der 2Iufschc>fc : » W i e n , den 5o. December" Fol«
gender:

Nachrichten a u s Z a n t e vom 1. December zufolge,
war I 3 r a H i m P a sch a am 5. NooemVer mit 5ooc»
M a n n von T r i p 0 l i N a, woer 1000 M a <̂n V t satzung
zurück'^l^ssen hacte, in M 0 d 0 n angelangt, Zwey Ta^e
noch semer Ankunft hatte die fcyerliche Eröffnung eines
f üher n^ch M 0 d 0 n gelangten großherrlichen Fermans
und die Vertheilung oer Geschenke S t a t t , die er für
I b r a h i m und einige andere Anführer bestimmt hatte.
I b r a h i m erhielt «inen mit Diamanten reich besetzten
Säbel , dessen Werth auf io.ac»o Thaler geschätzt w i rd .
Am 10. November schick" I b r a h i m ein Corps nach
A r k a d i e n , welches vler Tage darauf mit i5a Gesang«
ncn und ansehnlicher Beute, dcsynderb an Schlachtvieh,
zurückkehrte. I b r a h i m P a sch a schemt in M o d o n
die Ankunft der ägyptischen Expedition (die bekanntlich
am 1. December zu N g o a l l n eingelaufen war) «k»
warten zu wollen.

Über den am 23, November (also nicht am 19., wie «S
in obigem Artikel auZ Trieft vorn 21. Dec. irriger Weise
angegeben wild) erfolgten Abgang dieser Expedition au«
A l e x a n d r i e n heißt es in einem Schreiben aus dieser
Stadt vom odgedachten Tage: Die fünft« ägyptisch«
Expedition ist heute nach C a n d i a und M 0 r e a unter
Segel gegangen. S i« besteht aus I Fregatten, 6. Car»
pett tn, 23 Brigg« , 2 Goeletten und 5 Vrandern , zu»
sammen aus HL Nnegsfahrzeugen; sle wird von iL tür ,
tischen und 26 europäischen Transportschiffen begleitet,

^ und ist im Ganzen sonach,?8 Segel stark. Die Trans»
portfch'ffe haben Getre id l , Zwieback. Gerste, Reiß,

> Zaffeh, Tabak, Bohnen,, Linsen, Fe t t , Susan»»H^l,
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Lein «Ohl :c. und außerdem lo.aoo Stück Monturen
am Nord. I l , der Nacht vom 29. auf den 2a. October
gerieth die ägyptische Tranöportotig^ A u r o r a mitten
im Hafen zufällig in Vrand und verehrte sich , ohne
daß von 6000 M o n t u r e n , die sie an Bord hatte, das
Geringst« gerettet werden konnte. Der Vice «König
ertheilte nach diesem Vorfalle alsogleich durch den Tele-
graphen dem Haupt'Magazin« zu C a , r o Befehl, die«
sen Verlust zu ersetzen. und hatte zwty Stunden nach
gegebener Ordre, in seinem Pallaste z u A l e r a n d r i e n
die Meldungvon C a i r 0 zurück. — Die Kriegsfahrzeuge
haben, «ußer M u n i t i o n , Nachschub an Waf fen , und
einer Mi l l ion Thaler Ge ld , keine Ladung für die Armee
in M o re a, wohl aber starken Vorrath an Lebensmtt»
teln für sich, und vieles Ber/werk für die 23 Schiffe oes
Kapndana^Vc^. Gg hesiadcn sich keine Lanotruppen an
V s r d . DaZ Admnaischlff ist zu 5 i 5 .̂-N!,'nen ur>.i) io Hau>

.dihen , die andere Fre^acle ;u 60 Kanonen. Die Car«
vetten sind von 22 bis 2^. die Br iggs oon i ü blS 2c>)vH'.
nonen, die Blander sind Spilereyen- — O.'cistcr Ch f
der Expedition ist der Gonverneur von Alcxandrien und
Schwiegersohn deö Vice«5'^önigs , M o h a r r e m B e i '
ihm zur Seite der neapolitanische Ex . Schiffslieutcnant
Giacomo Fa c a r i n o - Zweyter Chef ist M o h a m m e d
A g a , liuL Cavalla, ein Landsmann und Liebling Mo»
hammed Al i 's . — D e r Zweck der Expedition foll kein an»
derer seyn, als Ledensmittel und Muni t ion d.r Armee
I b r a h i m ' s zuzuführen , und dann ohne Verzug nach
A l « xa n d r i en zulück^uk^hren. — Von den fur die
Marine bestimmten Fellak's aus dem Delta sind bereits
,236 M a n n hier organisilt und gekleidet. S ie werden
auf 2 Fregatten und 2 Corvetten abgerichtet, welcheals
Wachschiffe im Hafen liegen. — Heute Abends traf die
k. k. Corvette C a r o l i n e mit «incmConvoy aus S m y « »
nc» hier ein."

The at er. Nachricht.
Sonntag am 7. Ianncr wird im ständischen Theater
zu, Unterstützung der h i e s i g e n H a u g a r m e n , von

«in«m Dilettanten > Vereine aufgeführt werden :

D e r F r sy schütz»
Groß« Oper in 2 Aufzügen.

Musi? von C. M - v . W e b e r , lön ig l . sächsischen Hof»
ClipeUmelster.

F r e m d e n , A n z e i g e.
Angekommen den 29. December 1626.
Hr. Ioh. Bapt. Graf v. Thurn. k. k. Käw.m^er.

Gub. Nath u.Dclegat der Ploviliz Vcnedig^on W,^n
nach Venedig. — Hr. Anf. Sticotti, pensiouirler Ma«
Ü'fter. von Tricst nach Gräh.

Den 51. Hr. Carl Christian Hohenderqer, ziauf-
mann, und Hr. Gtcphan Guircovick, Handel6:nal,li,
beyde von Wien nach Tricst.

Den 1.Jänner 1827.
Hr. Anton Simoin, Dr. der Rechte, von Pilma

n,ch, Neustadt!. — Hr. Glocg 'Nicolich, Handelsmann,
von Carlstadt nach Trieft.

Cours vom 2I. December 1628.

Mlttclpreig
Staatsschuldverschreibungen zu 5 V. H. în CM.) ^ c)^5

Verloste Obligationen u.Ara'-(^,5 v .H . ) ^ 887^6
r .ll-Ohligatioiien der Stande 1>u4 i / 2 v . H . ^ —
von Tyrol )iu4 v . H . ^ —

Darl. mit Verlos. v .J . 162» für 100 si. (in CM.) ,36 3,4
detco delto 1625 für 100ft, (m OM.) 1,6.^5

W!cn..Vladt-L>anco Obl. iu «1)2 ?,H. (ln CM.) ^ i ?l«
detco oetw zu 2 v.H. (in CM.)25 ^jlj

Obligationen der allgem.und
ungar. Ho,k.»mmcr zu2 1)2 v.H. ( inT.M) 4/i 5,3
detto detto zu 2 v.H. (in CM-) 55 ^ i a
detto detto zu 1 ̂ 4 v.H. (inC.M>) 5i 1)4

(Ärarial) (Domest.
Obligationen de« Stande (C.M.) (C.M.

v. Österreich unter und ^u2 vH. — —
ob dcr(3nns, von^oh^ ?»U2i/2v.,pX —
men, Mähicn, Schle- zu 2 i/!i v.H,/ — —
sten,Vteyermale.^ärn- >,U2 vH f 25 ij2 —
ten, Krain und Gorz. zu » 3/H vH. '

BanLActien pr. Stück 1078 i j ia inCony. Münze.

Wassecstand des 3aibach. Flusses am Pegel der
gemauerten Eanalbrücke bey «Zr^ssnung der

Wehr :
Den ä. I ä n n e r : 3 Schul) 3 Z 0 l l 0 b < r

de< S c h l e u ß e n b e t t u n ^ .

Ignaz Awys Edler v. Klemmayr, Verltgcr und Rcdacttur.


